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Tagesspiegel . ,
Die Wiedereinführung der Fernzüge im Reichseisen¬

dienst stützt auf grStzere Schwierigkeiten als erwartet
war , weil die Materialdeschüdignngen , besonders de
Lokomotiven, erheblicher ist, als angenommen war.
Dazu kommt ei» außerordentlicher Kohlenmangel. Im
Gnterzngverkehr müssen vor allem Lebensmittel «nd
Brennstoffe nachgeliefert werden, die übrigen Güter
bleiben vorerst großenteils liegen . — Auf einem Ber¬
liner Bahnhof sind infolge des Streiks 70 Stück Grotz-
vieh zugrunde gegangen .

Die liberale «nd die sozialistisch « Presse in England
ist über die von Frankreich der Konferenz von Genna
bereiteten Schwierigkeiten äußerst entrüstet. Eine Nach¬
richtenstelle glaubt z« wissen , datz die britische Re¬
gierung der Verschiebung der Konferenz nur zustimmen
werde, wenn auch Italien damit einverstanden sei.

Deutscher Reichstag .
Berlin . 10. Febr . Am Regierungstisch Gröner . Bauer .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung nach 1 Uhr.
In der Besprechung der Erklärung der Reichsregiernng

erhält zunächst das Wort
Reichsverkehrsminister Grüner : Ich habe Sei meinen

Beamten niemals Zweifel darüber gelassen, daß sie sich bei
ungerechtfertigter Arbeitsniederlegung ein schweres Dienst¬
vergehen zu Schulden kommen lassen (Rufe auf der äußer¬
sten Linken : Ein Hundsfott wer streikt , und : die Neichsver -
fassung ! ) Der Minister spricht dann den im Dienst geblie¬
bene» Beamten , namentlich den süddeutschen , ferner de«
Arbeitern und der Technischen Nothilfe seinen Dank aus .
(Beifall ) , sowie denen, die Opfer an Leben und Gesundheit
gebracht haben sein Mitempfinden .aus und verspricht , für
die Opfer zu sorgen . Zum Ultimatum der Reichsgewerk¬
schaft erklärt der Minister : Im Eisenbahnbetrieb gibt es
«eben der wirklichen Arbeitszeit auch Dienstbereitschaft und
für Las Zugpersonal Wartezeit auf fremden Stationen .
Wenn man diese Zeit wie es die Neichsgewerkschaft will, als
Arbeitszeit berechnet , dann würde die Mehrheit des Perso¬
nals nur täglich 5 bis 6 Stunden eigentlich arbeiten . Es
handelt sich beim Arbeitszeitgesetz auch gar nicht um ein
Ausnahmegesetz für Beamte . Das Gesetz findet ebenso auf
Arbeiter und Angestellte Anwendung . Keine Stelle hat
bisher Anordnungen getroffen, schon jetzt Einschränkungen
des Achtstundentags vorzunehmen . Es wurde lediglich mit
aller Entschiedenheit bahingestrebt, daß die bisherigen Vor¬
schriften zur Hebung der wirtschaftlichen Leistungen der Ei¬
senbahnen streng durchgeführt werden. Ueber die Wirkun¬
gen der Ausnahmeverordnung des Reichspräsidenten kann
man ein Urteil erst abgeben, wenn die Berichte der Direk¬
tionen über ihre Anwendung vorliegen . Die Auffassung ,
baß mit der Aufhebung der Verordnung auch di« Strafbar¬
keit der während der Geltung begangenen Vergehe » besei¬
tigt sei . ist irrig .

Die Richtlinien der Negierung für die Disziplinarver¬
fahren können sich nicht über das NeichSbeamtengesetz hin-
wegsetzen. Ich würde mich selbst eines schweren Dienstver-
brechenS schuldig nmchen, wen» ich schwere Dienstvergehen
von Beamte» nicht verfolgen wollte. ( Sehr richtig rechts .)
Wenn die Regierung auf Dtafsendisziplinierungen verzich¬
tet , so tut sie das nur , weil Li« übergroße Mehrheit im Glau¬
ben an die Nichtigkeit der Angaben ihrer Führer in den
Streik getreten ist. Wie notwendig ein entschiedenes Vor¬
gehen ist , zeigt eine Reihe von Einzelfällen. Es sinkt schwere
Sabotageakte vorgekommen. Auf im Dienst befindliche
Beamte wurde geschossen (Hört , hört ) . Es wurden Hand¬
granaten gelegt ( erneutes Hört . hört ) . Schienen ausein -
»ndergeschraubt und Teile herausgenommen,'

Hemmschuhe auf die Geleise gesetzt , «m Personeuzüge zum
Entgleise « zu bringe «.

(Lebst . Hört , hört und Bewegung ) .
Vor Erlaß der Verordnung deS Reichspräsidenten war

ich durch die bisherigen Grundsätze gehindert : im eigent¬
lichen Betriebsdienst die Technische Nothilfe einzusetzen .
Aber schon am 5. Februar 12 Uhr nachts , drei Tage nach
Beginn des Streiks waren mehr als 5000 Nothelier einge¬
setzt. In mehreren Bezirken hat das Streikpersonal den
versprochenen Notbetrieb nicht durchgefüstrt , um den Einsatz
der Nothilse zu verhindern . Auch
einige Länder habe« de« Einsatz der Technische « Nothilse

Sicht zugelasse«.
(Lebst . Hört , hört ! Rufe : Welche? ) So wurde denn die Not¬
hilfe erst am 7. Febr . voll eingesetzt , außerdem 12 000 Hilfs¬
kräfte . darunter 1200 Lokomotivführer. Die Reichsbahn
kann nur zu der alten Blüte kommen , wenn Pflichttreue ».
Hingabe an die schwierigen Aufgaben des Betriebes wieder
selbstverständliche Eigenschaften der Eisenbahnbeamten sind.
(Beifall : Zur . links : Und wenn der Magen noch so knurrt ! )

Mit der Besprechung der Regierungserklärung wird ein
«nabh. Antrag verbunden , der die Ausnahmeverordnung ,
die Antastung des Streikrechts und des Achtstundentags, so¬
wie die Disziplinierung der Beamten nicht billigt : ferner
ein kommunistischer Antrag , der die Freigabe der beschlag¬
nahmten Streikgelder , Li« Befreiung der Verhafteten und
die Rückziehung der vom Berliner Magistrat vorgenomme
nen Maßregelungen verlangt . (Lachen bet Le» bürgerlichen
Parteien . )

Abg . Wels '
(So, .) : Der Einfatz der Technischen Nothilfe

trägt schwerlich zur Beruhigung der Arbeitermafsen bei.
Wir geben zu, daß die Beamtenschaft Grund zu Klagen hat :
wir können aber nicht die Art und Weise billigen wie sie in
den Kampf eintrat . Wir sind für die automatische Anpas¬
sung der Beamten gestälter an die wachsenden und sinkende
Eauttrnlt . Am darf auch iür die EUenbaLn

nicht gerüttelt weisen . In oer Republik muß noch mehr
als bisher der Grundsatz gelten , den bisher die Sozialdemo¬
kratie vertreten hat, daß die persönlichen Interessen denen
der Allgemeinheit unterzuordnen sind. Maßnahmen, wi«
ore Verordnung des Reichspräsidenten vom 1 . Februar scha¬
den der Autorität der Regierung mehr, als denen , die gegen
die Autorität anlausen . Ich weise aus die Ausführungen
des unabh . sächs. Ministers Lipinskv hin , nach der der Be¬
amte van Ser Konjunktur des Arbeitsmarktes unabhängig
ist, im Streik jedoch nicht in derselben Lage ist wie der Ar¬
beiter . Der Beamte bekommt sein Gehalt im Voraus , hat
Pensionsberechtigung und ist in unkündbarer Stellung ,
während es bei den Arbeitern oft um Sein oder Nichtsei«
geht.
Veamtenprioilegien «nd ««beschränktes Streikrccht find

«icht miteinander vereinbar .
Ein alleräußerstes Notwestrmittel -arf allerdings auch de«
Beamten nicht versagt werden.

Abg . Hösle (Ztr . ) : Dem Dank des Reichskanzlers für die
Haltung der Gewerkschaften schließen wir uns an . Ein Be¬
amtenstreik steht im Widerspruch mit dem Beamtenrecht und
der Staatsautoritüt . Namens meiner Fraktion habe ich zu
erklären , daß sich die Auffassung des Herrn Reichskanzlers
in der Frage dieses Streiks vollauf mit der Auffassung der
Fraktion deckt. Für diese Auffassung über das Berufsbe -
rmtentum ist ja die Zentrumspartei programmatisch festge¬
legt. Das Vereinigungsrecht ist der Beamtenschaft zuzu-
gestehen , fraglich ist aber , ob sie ein Koalitionsrecht habe ,
welches das Streikrecht in sich schließt. Es ist zu wünschen,
daß die bestehenden Organisationen diese Frage einer end-
zültigen Lösung entgegenführen .

Abg. Vernst (D .-Natl . ) : Die Strrstkenden sind darauf
kur gegangen, die Leiben der ohnchur schwer geprüften Be¬
völkerung auf ern unerträgliches Maß zu steigern. Herz¬
zerreißend find die Hilferufe der Aerzte und Krankenschwe¬
stern . (Lärm auf der äußersten Linken: Zurufe bei de» Kom-
nruMiistem: Reihen Sie ihr freches Maul nicht so wert ans !
Der Rufer erstatt einen Ordnungsruf . ) Besser als der
Kanzler hätte auch ein Deutschnationaier nicht gegen das
Beamtenstreikrecht sprechen können.

Ein Streik der Beamten untergräbt die Grundlagen - es
Staates und damit das Be ruf Sb eamtaninm.

Es sind deshalb auch namentlich rechtsgerichtete Beamte
gewesen, die gearbeitet haben. Weshalb hat es den« unter
dem alten monarchistischen System keinen Beamtenstreik ge¬
geben ! (Lachen links .) Werl sich danvals das Beamtentum
»ls ein Teil der Staats -autorität fühlte, die jetzt durch den
großen Egoismus der Gewerkschaften vernichtet ist. Hat
doch der Vorwärts den Beamtenstreik nicht direkt verur¬
teilt. Herr Wels hat uns heute eine« Eiertanz anigeführt .
(Heiterkeit.) Der sozialistische Einfluß der Regierung ist
deshalb Mitschuld am Ausbruch des Streiks . Unmittelbar
nach der Revolution hat sich ja die Sozialdemokratie gebrü¬
stet , sie hätte den Beamten das Streikrecht verschafft. (Wi¬
derspruch bei den sozialistischen Parteien : Zuruf : Kvaliti-

- onsrecht aber nicht Streikrecht !) Beim Kapp-Putfch hat See
Regierung direkt zum Streik aufqefordert und dadurch
Verwirrung in den Köpfen der Beamten geschaffen. Die
Besoldungfragen find von der Regierung vernachlässigt
worden. Sie hat sich zu sehr auf die Gewerkschaften verlas¬
sen , statt uns zu folgen. Das Verhalten der Regierung beim
Streik war nicht fest genug . Ter Notverkehr war sehr mom-
gelhaft. Das Schlimmste ist, daß man sich ans Verhandlun¬
gen mit der Reichsgewerkschaft eingelassen hat.

Der Sozialismus ist an sich selbst zugrunde geganoen.
Abg. Dr . Scholz (D .V .P .) : Der Reichskanzler htt eine

Tatsache verschleiert. Er hat über di« Art der Beendigung
des Streiks geschwiegen. Ter Streik ist die Auswirkung po¬
litischer Tendenzen . Das Verhakten der Regierung in der
vesoldungssrage billigen wir nicht. Hier ist eine durch¬
greifende Revision notwendig . Es gilt dabei zu berücksich¬
tigen : 1. die Wahrung des Existenzminimums , 2. die F '̂
sorge für einen gerechten Ausbau der GrUridg^ äfter . -
daS Problem der gleitenden Gehaltswahlen . D-
Verfassung gewährleistet« .Koalitionsrecht ist '
griff Streikrecht nicht itendisch . Zwischen '
den Daten der Reichsrsgterung befiel'
sprach . Was ist mit denen geschehe
haben ? Di« Not« Fahne ist '
boten worden . Auch wir
Ihre Angehörigen sirft
worden. ( Lebhafter
hilft muß in Zu '
reichsrechtlich-
sen . Gegen
Ministers aw>
schärfste aussp
Reichskanzlers
Die Politik des
«blehnen. Möge
Beamtenschaft di«
muß. Auch der Ein
weise der Reichsregft
süddeutschen Beamten
streikenden norddentsr '
Worten , sondern auch r
Reichseinsteit stehen .

Reichskanzler Dr . Wir ,
rung , diesen Streik zu bee .
sich zu einem allgemeinen st
ten schien . In keinem Beau ,
war bisher das Streikrecht rn
Kommunisten: Sehr gut ! — S
Mehrheit .) Das Reichskabinett
irgend einen Beschluß über eine
sen. Ich habe im Auftrag des K
mit den Spitzenorganiiattonen gefr
Handlungen war auch der Beamtend
war klar, daß auch Vertreter der Re
sein wollten. - Selbst mit dem Vorstan
schaft und mit dem Vorstand deS deutsch
habe ich verhandelt . Ein Zusammengehi.
kenden hat er abgelehnt und den Streik
wohl die Gewerkschaften aller Richtungen
Linie erklärt : Wir verurteilen den Streik .

Das war doch für die Regierung eine politisch und tak¬
tisch günstig« Situation . In zwei Sitzungen wurde i»
allgemeinen ein sachliches Einvernehmen mit den Spitzen »
organisationen erzielt : aber unser« politisch« Aufgabe , die
Beendigung des Streiks , war noch «icht genüge«- . Auf
dieses Ziel batte ich in allererster Linie hinznwirkc» . Dies«
Aufgabe ist mit Hilfe des Abg . Höffe , - er Mitglieder des
Vorstanbes des Neichsbeanttenbundes und -er Reichsge¬
werkschaft der Postbeamte« zu mir führte , geglückt. Ich
habe mich bereit erklärt , mit Mitgliedern des Beamte«-
bnndes und der streikenden Reichsgewerkschaft wege« Ab¬
bruch des Streiks in eine Besprechung einzutreten . Ma»
muß in solch einem Moment der größte« Spannung teste«,
zu einem Frieden zu kommen, der vor weiterem Schabe»
bewahrt. Nichf jeder, der an diesem Streik teilgenommen
bat, soll dem Strafverfahren entzogen werden. Bon -er
Rechten kann uns Pflichtverletzung nicht vorgeworfe« wer¬
den . Eine Politik der Rache und Vergeltnng konnten wir
in einem solchen Augenblick nicht führe« . (Lebhafte Znrnfe
und Unruhe rechts.) Sie (nach rechts ) , die Sie so eine«
Unterschied zwischen Worten und Taten machen , find heil¬
froh. datz wir ans der Sacke hergus sind. (Beifall ans de»
Tribünen .) Es ist Tatsache , daß in weiten Kreisen der
BeamtenichasL der Gedanke bestand : Wir besitzen das
Streikrecht. Einer solchen Annahme bat die Reichsregie -
rung keinen Augenblick zugeftimmt . Dieser Streik soll «ns
ein politisches Mittel werden , Sie Beamten von Ser tat¬
sächlichen Rechtslage z» überzeugen . Der Streik ist auch
ein Teil jener ungeheuren Erregung , die über unser Volk
gekommen ist . (Abg . Koeneu, Komm . : Aufruhr gegen Ihre
Erfüllungspolitik ! ) Die Organisation der Technischen Not¬
hilfe kann nicht von heute auf morgen gemacht werden. Die
Aufgabe ihrer Ausgestaltung wird sich allerdings als eine
Pflicht der einzelnen Landesregierungen ergeben.

Abg . Dittmann (Unabh .) : Die gestrige Rede des Reichs¬
kanzlers müssen wir auf das schärfste verurteilen . A«S
der Ortginalkorrefpondenz der Reichsgewerkschaft , - ie mir
vorliegt , geht klar hervor , daß die Zentrale vo« de» ein¬
zelnen Ortsgruppen zum - Streik gedrängt wurde. Dir
Verordnung des Reichspräsidenten ist rechtswidrig. Luch
für uns gibt es ein Streikrecht . Das größte Hindernis
für eine vernünftige Wiederai' khaupolitik «nserer Eisen¬
bahnen ist Herr Gröner . Die Zeit der Generäl« ist vor¬
bei : sie gehören ins Panoptikum . Di« Regierung muß so¬
fort eine Nachprüfung der Grundgehälter vornehmen. Ein
Hundsfott, wer einen Eisenbahner maßregelt . (Stürmische
Unruhe recht : Rufe : Verordnung : lärmende Kundgebun¬
gen der äußersten Linken. Es ergibt sich ein großer Tu¬
mult . Schließlich erhebt sich Vizepräsident Dietrich nnd
schliext die Sitzung.' Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr . Tagesordn '-n» ' Wei¬
terberatung . — Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Mißtrauensvota gegen die
Regierung .

Berlt «, 12 . Febr . sD
Die Deutsche Bolkspartei hat im R

« «gebracht , in dem sie - er Regier --
«ahmeVerordnung -es Reich?
gewendet morde« sei «n-
noch mit den Strem
fraktio« der Do¬
sierung ib^
die D"
fim



rungsminister und Finanzmiuister Dr . Hermes in der
nächsten Zeit , falls es nicht inzwischen zu einer Umbil¬
dung der Regerung kommen sollte, sein Amt nieder -
legen wird . Die Gegensätze zwischen dem Reichssinanz -
minister und dem Reichskanzler sind außerordentlich
groß. Es zeigt sich immer wieder , daß die ausgespro¬
chene Rechtssrientierung des Reichsfinanzministers de»
Reichskanzler wenig angenehm ist. Seitens der Deut¬
schen Volkspartei , auf deren Boden etwa der Reichs-
finanzminister steht, wird dieser augenblicklich gehalten .
Es ist aber ausgeschloffen, daß , da der Reichskanzler
in den Koalitionsparteien volles Vertrauen findet , sich
Dr . Hermes gegen den Reichskanzler weiter behaupten
wird .

Berlin , 12 . Febr . Gestern traten die Ausschüsse der
Fraktionen des Zentrums , der Deutschen Volkspartei ,
der Demokraten und der Sozialdemokraten zu einer
Besprechung zusammen . Nach den Blättermeidungen
ist als Ergebnis zu betrachten , daß die Bildung der
großen Koalition nicht mehr in Frage
kommt , da die Deutsche Volkspartei an keinem Ka¬
binett mehr teilnehmen will , in dem Dr . Wirth sich
befindet . Die Sozialdemokratie erklärte sich entschie¬
den gegen den Beitritt der Deutschen Volkspartei .
Bezüglich der Steuerfragen wird dse Deutsche
Volkspartei an ihrem Fraktionsbeschluß festhalten und
abwarten , ob die von ihr verlangte Gewähr persön¬
licher und sachlicher Sicherheit für die Steuerbewer¬
tung geboten wird . In der Fraktionsversammlung
wurde dem Reichskanzler vorgeworfen , daß seine Worte
und Taten nicht miteinander in Einklang zu bringen
iete« .

Berlin , 11 . Febr . (Drahtmelduug uns . Berl . Netz .)
Wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , hat
sich der interfraktionelle Ausschuß in der Hauptsache mit
der Zwangsanleihe beschäftigt. Die bisher vorliegenden
Unterlagen für den Entwurf des Zwangsanleihegesetzes
wurden durchgesprochen und dem Reichsfinanzministe -
rmm daraufhin Auftrag gegeben, den Entwurf in der
besprochenen Form fetrigzustellen . Man war weiterhin
im interfraktionellen Ausschuß der Auffassung , daß es
Wohl nicht angängig sei, die geplante innere freie An¬
leihe auszuschreiben , da sie einen völligen Fehlschlag
bringen muffe. Deshalb sprach man über den einzig blei¬
benden Ausweg zur Deckung der Fehlbeträge und befür¬
wortete die Ausgabe kurzfristiger Schatzanweisungen .

Berlin , 12 . Febr . Wie vom Reichsverkehrsministe¬
rium mitgeteilt wird , ist die Lage im Eisenbahnbetrieb
noch überall recht schwierig wegen der Nachwirkungen
des Streiks , wenn auch der Betrieb an allen Stellen wie¬
der in erheblichem Maße eingesetzt hat . Die Rangier -
bahnhöse sind überfüllt , und es müssen die Rückstände
aus dem Streik unter erschwerten Bedingungen aufge-
arbeitet werden . Fast überall ist der Rangierdienst durch
den Mangel an Rangierlokomotiven sehr erschwert. Um
die für den lebenswichtigen Güterverkehr nötigen Loko¬
motiven zu gewinnen , ist der Personenverkehr noch er¬
heblichen Einschränkungen unterworfen . Der durch¬
gehende Schnellzugsverkehr ist jedoch auf den Haupt¬
strecken überall ausgenommen . Die Zahl der fahrenden
Güterzüge kann auf 60 bis 70 Prozent des normalen
Durchschnittsverkchrs geschätzt werden . Ihr Haupt -
augenmerk richtet die Elsenbahnverwaltung selbst auf die
Verhältnisse im Ruhrgebiet . Der wichtige Ruhr - und
Moselverkehr ist wieder in vollem Gange . Im Berliner
Stadtring - und Vorortverkehr können 50 Prozent der
fahrplanmäßigen Züge gefahren werden .

Berlin , 12 . Febr . Die von der Reichsregierung auf
Grund der in den letzten Tagen mit den Spitzenver¬
bänden der Beamten geführten Verhandlungen bewil¬
ligten Wirtschastsöeihi .fsn und Ueberleuerungszuschüsse
betragen laut „Berl . Tagebl ." 1 bis IV2 Milliarden .
Es wird ferner erwogen , ob und wie weit die Grund¬
zehälter den neuen allgemeinen Preisverhältnissen an -
zepatzt werden können .

Berlin , 11 . Febr . Die gesamte Auflage der kom-
nnisrischen „Roten Fahne " ist heute nacht um 1 Uhr'

z nach Fertigstellung beschlagnahmt worden . In
hm Artikel überschrieben : „Solidarität mit den Ge¬
regelten . — Keine Preisgabe der städtischen Ar -

Mögliche Negierung " heißt es u . a . : „Maßregelungen
und Entlassungen , das ist das Programm , das die Re¬
gierung Wirth den Beamten gegenüber durchführt , das
wird sie morgen mit allen Arbeitern tun .

"

Paris . 12 . Febr . Die französische Regierung hat laut
Havas ihre Vertreter im Ausland verständigt , sie könüe
auf die Beteiligung an der Konferenz in Genua
verzichten , wenn die Einladung unter Bedingun¬
gen angenommen würde , die die französischen Rechte
schädigen würde . Wenn die Sowjetregierung oder
irgend eine andere Regierung (Deutschland .
D . Schr .) durch ihre Antwort zu verstehen gäbe , daß
sie die in Cannes am 6 . Januar aufgestellten Be¬
dingungen nicht in vollem Umfang im Voraus annehme
(z . B . die 720 Millionen Goldmark Barzahlung und
1450 Millionen Sachliefsrungen . D . Schr .) , so könne
die französische Regierung keine Vertreter nach Ge¬
nua senden . Der Arbeitsplan der Konferenz müsse vor¬
her genau festgesetzt sein , um zu verhindern , daß ge¬
wisse Regierungen auf der Konferenz plötzlich ge¬
fährliche Fragen aulwerfen . Es müsse festgesiellt
werden , was die Friedenskonferenz mit der Bestim¬
mung des Friedensvertrags habe ausdrücken wollen ,
daß die innere Unabhängigkeit der Staaten geachtet
werden solle , und ob dies sich auch auf die etwaige
Wiedereinsetzung der Hohenzollern oder
einer anderen „Militärmonarchie " in Deutschland oder
Ungarn beziehen solle . Der andere Grundsatz des Frie -
densvertrags , die Achtung vor den privaten aus¬
ländischen Gütern sei ebenfalls hinfällig , wenn
ein solches Eigentumsrecht nicht bestehe. Hinsichtlich
der Anerkennung der öffentlichen Schulden , Pflicht zur
Rückgabe bzw . Schadenvergütung müßte die Art der
Durchführung untersucht werden . Falls Deutsch -
land seine Entschädigungsverpflichtun¬
gen . nicht erfülle , müssen Zwangsmaßnahmen er¬
griffen werden . Um diese Vorfragen klarzustellen ,
werde eine Frist von mindestens 3 Monaten nötig sein .-

Paris , 12 . Febr . Zn hiesigen politischen Kreisen
ist man der Ansicht , daß die Bemühungen P» incares ,
den Kleinen Verband und die Randstaaten (Tschecho¬
slowakei , Jugoslawien , Rumänien und Po -en) für die
Frage der Konferenz von Genua auf die Seite Frank¬
reichs zu bringen , von Erfolg gewesen seien . Die Reise
des tschechischen Außenministers Dr . Be ne sch nach
Paris und London deutet man in diesem Sinn .

Berlin , 12 . Febr . Das Büro des Internationalen
Gewerkschaftsbunds in Amsterdam voröffentlicht im
„Vorwärts " einen Beschluß , daß der Bund gleichzeitignnt der Konferenz in Genua dort eine Sozialistenkon¬
ferenz avyalten werve , um ver internationalen Ar¬
beiterklasse aus der Staatenkonserenz Gehör zu ver¬
schaffen.

Genf . 12 . Febr . „Echo de Paris " meldet , daß die
Garantiekommission Ende April nach Berlin reist , um
mit der deutschen Regierung über die beschleunigte Her¬
anziehung des deutschen Privatbesitzes in ausländischen
Banken für die Entschädigungszahlungen endgültige
Abmachungen zu treffen . Der Beschluß auf Beschlag¬
nahme der Auslandsguthaben sei einstimmig
gefaßt worden .

Wien , 12 . Febr . Dre Wiener Blätter äußern sich
erfreut über die Nachricht , daß England und Frankreich
Mit einer Anleihe Oesterreich unterstützen wollen . Die
, .W Allg . Ztg ." führt den Erfolg auf das Wohlwollen
Poincares für Oesterreich zurück. (Dieses Wohlwollen
müßte die österreichische Regierung bedenkl '^ machen .).

Rom . 12. Febr . Nachdem die Versuche der Kabinetts¬
bildung durch Nicola und Orlando gescheitert sind ,
hat der König das Rücktrittsgesuch des Kabinetts Bo¬
nomi abgelehnt , das nun am 16 . Februar wieder vor
das Parlament treten wird .

»ird mittelbar zum Umsturz aufgefordert . In

Rom , 11 . Febr . Die Gewerkschaften von Neapel
haben wegen Nichtbewilligung der Lohnforderungen der
Hafenarbeiter den Generalstreik ausgerufen , der sich
auf die ganze Provinz auszudehnen droht .

«deren Artikel mit der Ueberschrift : „Die un -

Uriumpk c!es Gebens.
^ Roman von Lola Stein .

^ (Nachdruck verboten .)
entschieden ab. » Nein , Horst, nein ! Was

Iexer Arzt ? Ich habe direkt Furcht vor
n und Fragen ! Ich habe doch off
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s^ uLlKer . Und ich habe so viel Vertrauen
M «de ja wie eine Kränk,ng ausiehen,

^ Mt ^ Ärieden wären mit ihm ! Und ich
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die Leere im Kopf. Und ihre Augen mit den zusammen-
gezogenen Pupillen erschienen ihrer Umgebung fremd un-
beängstigend.

An einem Abend trat Walter zu Horst Volkmer, der
in feinem Arbeitszimmer faß, unfähig zu arbeiten , zu
denken, sich zu sammeln. Der Arzt legte ihm die Hand
auf die Schulter .

»Ich möchte hier bleiben heute nacht."

» Sieht es so schlimm aus , Walter ? "
Er bejahte schweigend .
»Aber mir und Irene erschien MargaS Zustand heute

ein wenig bester "
, meinte Horst lebhaft, „dü kamst heute

morgen doch nicht . Wir waren zuerst ängstlich deswegen,
aber dann fanden wir beide Marga ein bißchen wohler .

"

„Ihr habt euch getäuscht", sagte Walter hastig , »und
wenn es eine ganz geringe vorübergehende Besterug war ,
so ist sie jetzt verschwunden. Willst du zu deiner Frau ? "

Horst ging mit dem jungen Doktor in das Kranken¬
zimmer. Marga sprach einige Worte , aber sie schien sehr
schwach und sehr elend zu sein.

übermüdet und erschöpft lehnte Irene in einem Sessel.
»Irene muß einmal richtig schlafen "

, sagte Walter zu
Marga . »Sie soll sich hmlegen heute nacht und ich werde
bei dir bleiben. Marga , das ist dir doch recht ?"

Die Kranke nickte ihm zu. »Ja , bleibe bei mir .
"

»Ich möchte mit dir wachen , Walter " , flüsterte Horst.
Aber der Arzt wollte davon nichts hören. Und schließ¬

lich ließ Horst Volkmer sich bestimmen, zur Ruhe zu gehen ,
denn seine Nerven drohten zu versagen. Und auch Irene
legte sich in ihrem Zimmer zu kurzer Rast nieder.

Der Arzt blieb mit der Kranken allein . . .
Irene schlummerte länger als sie gewollt. Ihre über¬

große Müdigkeit hatte sie überwältigt . Als sie erwachte
und auf die Uhr sah, erschrak sie . Die Zeiger wiesen auf
vier. Nun hatte sie Walter den schweren Nachtdienst allein
überlasten.

Sie schlüpfte schnell in die Kleider, dann eilte sie in
Margas Zimmer.

Die Fenster standen offen . Die milde Luft dsr
Frühlingsnacht drang in die Krankenstube.

Baden rmd

Paris , 12 . Febr . Fast alte Blätter rühmen die Ge¬
schicklichkeit, mit der Poincare den französischen Stand¬
punkt zur Konferenz von Genua klargelegt habe . „Jour¬
nal " und „Oeuvre " meinen , er habe darin sein ganzes
Advokatentakent entfaltet .

Karlsruhe , 12 . Febr . Nach der erfolgten Wieder¬
aufnahme des Eisenbahnverkehrs wird der Standi -
navien - Schweiz - Expreßzug als erster deutscher
Expreßzug seit Kriegsende nunmehr erstmals am 11/12 .
Februar Verkehren, und am Sonntag , den 12 . Februar
in Mannheim 8 . 15 Uhr vorm . , in Karlsruhe 9. 17 Uhr
vorm . , in Freiburg 11 . 39 Uhr vorm , und in Basel 12 . 48
Uhr nachm , eintreffen . Auf der Rückfahrt , die wö¬
chentlich Montags stattfindet , wird Freiburg 6. 16 Uhr
abends , Karlsruhe 8 . 19 Uhr abends und Mannheim
9 . 15 Uhr abends berührt .

Karlsruhe , 12 . Febr . In der Lohnbewegung
der Gemeindearbeiter der badisu-en Städte kam
vor der Schiedsstslle eine Einigung auf der Grundlage
zustande , daß ab 1 . Januar 1922 für alle Arbeiter
für die Stunde 1 . 50 Mk . Erhöhung , av ib . Kevruar
eine Erhöhung von 1 . 75 Mk. und für dis Ortsklasse ^
eine solche von 2 Mk . bezahlt wird . Die Ortsklassen¬
erhöhung wird ab 1 . Oktober 1921 nachbezahlt . Die
Nachzahlung beträgt 7—800 Mk . für den Arbeiter .

Maxau , 12. F br. Der Rhein führt Treibeis .
Wenn das Treibeis die nächsten Tage anhält , wird die
Schisfahrt auf dem Rhein eingestellt werden müsse» .

Heidelberg , 12. Febr. Der Neckar führt trotz sei¬
nes hohen reihenden Wasserstands starkes Treibeis .

Mannheim , 12 . Febr. Wegen des Diebstahls
von 1000 Gramm Platin im Wert von 400000
Mark in der Fabrik Giulini in Ludwigshafen sind zwei
Laboranten und ein Schlosser bereits verhaftet worden .
Das Platin ist wieder beigebracht.

Lahr, 12 . Febr. Gegenüber der vom Badische» La«-
desamt für Arbeitsvermittlung angeregten Bestrebung,
die Berufsberatung und die Lehrstellen - Bermitt -
lung von einer Landesstelle aus zu organisiere « , hat
sich dse Handelskammer Lahr in ablehnend em Sin »
ausgesprochen. Sie machte geltend , daß diese Frage einer
durchaus individuellen Behandlung bedürfe und es sei
am Platze, eher lokal, als zentral vorzugehen.

Bonn - orf , 12. Febr. Das 11jährige Söhnche» des
Oberalpwirts Gantert bei Bettmaringen war in eine»
Grippeanfall im Fieberwahn nur notdürftige bv-
lleidet vom Elternhaus weggelaufen . Gendarmerie und
Feuerwehr von Bettmaringen wurden aufgebote» , um
das Kind zu suchen . In einer alten Steinklopferhütte bei
Bettmaringen wurde das Bübchen tot aufgefunden.

Brombach (bei Lörrach) , 12 . Febr. Während des
Schulunterrichts spielte der Sohn des Drechsler¬
meisters Betting mit dem Zünder einer Handgranate .
Dieser explodierte und riß dem Knaben mehrere Finger
der rechten Hand weg.

Furtwangen , 12 . Febr . Letzter Tage fand hier
eine Besprechung zahlreicher Fabrikanten der Schwarz¬
wälder Uhrcnindustrie mit dem Staatspräsidente « und
Unterrichtsminister Dr . Hummel über die notwendig
gewordene neuzeitliche Umgestaltung der staatliche »
Uhrmacherschule statt . Der Minister konnte bin¬
dende Zusicherungen nicht machen ; erhebliche Mittel aus
der Staatskasse seien in den nächsten Jahren nicht in
Aussicht zu stellen . Die Vertreter der Industrie wünsch¬
ten u. a . eine zweijährige Lehrzeit in einem Fabrib -
betrieb als Aufnahmebedingung für die Schule und
die Errichtung einer Art „ Mustersabril " für Uhre«.

Radolfzell , 12 . F br . Ein übler Geselle ist der Fa¬
brikarbeiter Anton Brenner , der seine Famuienpslich -
ten in der gröblichsten Weise verletzt. In einer der
letzten kalten Nächte kamen drei Kinder von ihm bar¬
fuß !und nur mit dem Hemd bekleidet aus die Polizei¬
wache und zeigten ihren Vater an , der betrunken in der
Wohnung alles zusammenschlage und ein Kind der¬
art mißhandelt hatte , daß es aus einer Kopfwunde
blutete. Brenner wurde verhaftet und gegen ihn auch
ein Verfahren eingeleitet , weil er sich seit Jahren a»
seiner jetzt 20jährigen Tochter vergangen hat.

.Vom Bodensee , 12 . Febr. Die ISOprozcnlige Tarif¬
erhöhung bei der Bodenseedampfschiffahrt macht sich s »r
die Vorarlberger in besonders unangenehmer Weise fühl¬
bar . Bei dem jetzigen Tiefstand des Kronenkurses muß
für eine Fahrt Lwiicken Lindau und Breaenr . die nach

Walter Runge saß an dem Bett der Kranken. Regungs¬
los lag sie in ihren Kisten . Sie schien zu schlafen. Als
Irene ckäber trat , vernahm sie ein leises Röcheln, das aus
Margas Brust drang.

Walter hörte die Schwester nicht . Seine Augen hingen
an den Zügen der Schlafenden mit einem Ansdruck, den
Irene nicht verstand, der sie fast erschreckte. So viel
Spannung , so viel Grauen lag in seinen Mienen .

„Walter "
, sagte sie leise.

Da fuhr er mit einem kleinen Schrei in die Höhe.
»Mein Gott , wie hast du mich erschreckt, Jrenel Ich

denke, du schläfst!"
»Ich wollte dich ablösen! Aber wie kannst du nur s»

erschrecken , wenn du mich siehst ! "
»Ich hörte dich nicht . Die Teppiche dämpfen jede»

Schall . Und die Türen i» die anderen Zimmer ließ tr¬
offen, Marga wünschte eS so .

"
„Ich möchte, Walter , daß du dich jetzt für einige

Stunden hinlegst ."
»Das geht nicht, Iren «. Sieh dir Marga a« und d»

wirst wissen, warum .
"

Sie tat es. Furchtbar hatte die Kranke in den letzt«
Tagen sich verändert . Spitz und schmal erschien ihr Ge¬
sicht. Bläuliche Schatten lagen um Stirn und Naie.

Irene kannte diesen Ausdruck in den Gesichtern der
Menschen . Sie kannte dies leise mühsame Röcheln.

»Geht es z» Ende? " fragte sie erschauernd.
»Der Todeskampf hat eingesetzt."
Iren « faßte nach Margas Hand . Sie began» zu er¬

kalten.
»Sie scheint zu leiden", flüsterte der Arzt .
»Wollen wir ihr das Letzte nicht erleichtern, Walter ?

Willst du ihr nicht eine Spritze geben ? Soll ich d«
Morpbium holen?"

»Nein, laß, ich führe welches bei mir ." Er sah ihren
erstaunten Blick und sagte erklärend : »Ich wußte doch seil
Tagen , daß es nicht niebr lange dauern könne , darum
habe ich mich damit versehen . Ja , ich will ihr das Sterben
erleichtern, Hilfe gibt es hier ja nicht mehr."

(Fortsetzung folgt.)
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deutschem G - ld 3 Mark kostet , nicht weniger als 220
Kronen bei einem Umrechnungskurs von 73,33 Kronen
für die Mark bezahlt werden .

Bon der bayerischen Grenze , 12 Febr. (Neue
Kohle njunde . ) Zwischen Wörishofen und Stockheim
sind neue umfangreiche Kohlenfunde gemacht worden . Auch
die Bohrungen an der dortigen Kaufbeurerstraße haben
durchaus befriedigt . Die Flöhe sind 30 — 50 Meter tief
und es ist wahrscheinlich , daß sich in tieferen Lagen eben¬
falls Kohle vorfindet . Was die Qualität anbelangt , so
sind die Funde von besserer Beschaffenheit als jene über
der Wertach bei Stockheim zutage geförderten . Es ist
nur noch eine Frage der Zeit , wann mit dem Abbau be¬
gonnen wird ; die Anlagen sollen dann zwischen Bad
Wörishofen und Stockheim errichtet werben .

Straßburg i . E . , 12 . Febr . Die Benützung des
Speisewagens wird von nächster Zeit ab auf den
elsaß - lothringischen Bahnen nur noch Reisenden erster
und zweiter Klasse gestattet sein . Reisende dritter
Klasse dürfen den Speisewagen nicht mehr betreten .
In Elsaß -Lothringen wird man sich über diese Neu¬
rung ebenso freuen wie über die Abschaffung der
vierten Wagenklasse und der Wochen - und Arbeiter¬
karten dazu .

Hagenau (Elsaß) , 12 . Fcbr. An einem der letzten
Tage landete auf dem hiesigen Flugplatz ein Militär¬
flieger , der aus seinem Flugzeug mehrere Kisten aus¬
lud , die ein Auto nach der Station Hagenau transpor¬
tierte , wo sie als Gepäck aufgegeben werden sollten . Die
Behörde hatte jedoch von dem Transport Wind bekommen
und es stellte sich heraus , daß die Kisten Schmuggel¬
waren , meist Zigaretten und wertvolle Statuetten , ent¬
hielten .

— » Ueber die Witterung berichtet die Bad . Landeswetter¬
warte : Me letzte Woche brachte einen Witterungswechsel zu
ungewöhnlicher Kälte . Bereits am 3 . machte sich das Vor¬
dringen sehr kalter Luftmassen durch das Erscheinen eines
Hochdruckgebietes über dem nordöstlichen Europa und star¬
ken Frost in Norddeutschland bemerkbar . Im Süden des
Reiches herrschte bis zum 4. noch recht mildes Wetter mit
starke» Regensällen und Temperaturen bis zu 10 Grad in
der RHeinebene . Am Abend des 4 . hatte die von Norden vor -
driugende Kältefront die Mainlinie erreicht und breitete
sich an « rasch über Süddeutschland aus . sodaß bereits am
Morgen des 5. in Nordbaden die Temperatur auf — 20
Grad gesunken war . Gleichzeitig gingen die Regenfälle in
Schnee über und es fielen beträchtliche Neuschnermengen ,besonders im Schwarzrvald . Die Schneedecke erreichte im
Hochschwarzwal - eine Höhe von fast l '/r Bieten, , in tieferen
Lagen 2ü bis 25 Zentimeter . In den folgenden Tagen er¬
fuhr der Kälieeinbruch eine weitere Verschärfung und es
wurden Temperaturen erreicht , wie sie in Süddeutschianvnur selten beobachtet werden . Die tiefste Temperatur harredie Baar , wo in Villingen am 8. — 24 Grad gemessen wur¬
de» ; aber auch in der RHeinebene sank die Temperatur
wiederholt unter — 10 Grad . Nur am Tage erfuhr der
Frost eine starke Abschwüchung infolge der schon bedeuten¬
de» Wärmewirkung der Februarsonne und das Thermome¬ter erhob sich auf — 3 bis — 6 Grad . Neueroings hat daS
Hochdruckgebiet über Europa sich noch verstärkt und weit
nach Süden und Weste» ausgebreitet , sodaß auch in Südeu¬
ropa (Italien und Griechenland ) ein unqewödnlicher Käl¬
teeinbruch mir Schneesüllen erfolgt ist . Da zurzeit überdem Atlantischen Ozean keine atmosphärische » Störungenin Sicht sind ist aus einen baldigen Witterungswechsel nichtzu rechnen . Tie Periode scharfer Kälte mit nächtlichen Tem -
peratur en bis zu 15 Grad Kälte wird noch andauern .

Aus Stadt und Bezirk .
L Dnrlach ii . Febr . Ter Demokratische Verein

Durlach hielt am 3l . Januar seine diesjährige ordentliche Ge¬
neralversammlung ab . Nach Eröffnung durch den Vor¬
sitzenden berichtete der 1 . Schriftführer über die Vereinstätigkeit ,
während der 1 . Rechner die Vermögenslage und den Mitglieder -
stand bekannt gab . Hierauf bestätigten die Rechnungsprüfer die
richtige Kassenführung und dem Gesamtvorstand wurde Entlastung
erteilt . Die Neuwahl wurde alsdann wie folgt vorgenommen :
1 . Vorsitzender Herr Geh . Reg .-Rat Mar Zöller , 2 . Vorsitzender
Herr Werkmeister Wilh . Gärtner , 3 . Vorsitzender Herr Fabrikant

Ludw . Silber , 1 . Schriftführer Herr Hauptlehrer Jul . König ,
1 . Rechner Herr Prokurist C . Blütner , 2 . Schriftführer Herr
Oekonomierat K . Geiß , 2 . Rechner Herr Architekt Georg Dünkel ,8 Mitglieder als Beisitzer , sowie 30 Mitglieder in den Ausschuß .
Nach einer Ansprache des neucrwählten 1 . Vorsitzenden ist zu
schließen, daß der Vorstand es im neuen Vereinsjahr an positiv
zu leistender Arbeit im Interesse der demokratischen Sache nicht
fehlen lassen wird und nachdem man sich noch über eine , den
heutigen Verhältnissen entsprechende Erhöhung des Beitrags ge¬
einigt hatte , schloß man die Versammlung .

» >. Dnrwch , 11 . Febr . ( Sicherheit der Kriegsan¬
leihe .) Der Vorstand der Reichsanleihe A . - G . hat in seinem
letzten Geschäftsbericht die Erklärung angegeben , daß zur Fort¬
setzung der AufnahmetLtigkeit die erforderlichen Mittel in genü¬
gendem Umfange bereit gestellt sind und eine Herabsetzung des

i Kurses nicht beabsichtigt ist. Eine Herabsetzung des Zinsfußes
ist nach ausdrücklichen Erklärungen des Reichsministers der Fi¬
nanzen bis 1 . Oktober 1924 ausgeschlossen . Auch nach diesem
Zeitpunkt kann eine Aenderung des Zinsfußes nach den Anleihe -
bedingungen nur im Wege eines besonderen Gesetzes erfolgen ,wobei denjenigen Besitzern von Kriegsanleihe , die mit der Zi

'ns -
ermäßigung nicht einverstanden sind, die Einlösung der Stücke
zum Nennwert angeboten werden müßte.

Nni » « Theater Heute und nur wenige Tage entrollt sich
vor den Augen des Beschauers das auf diesem Gebiete einzig
dastehende Hochland - Filmwerk „Der letzte Schuß "

. Dieses Werk
zeigt in sieben naturherrlichen Auszügen Buabn und Dirndln ,Liebe und Treue , auch die Falschheit fehlt nicht , dazwischen hin¬
ein Jäger und Wilderer , Gendarmen und Schmuggler , Schützen- !
zöge und Hochzeiten und — ein veritables , wirklich brillant bar¬
gestelltes Haderfeldtreiben von unheimlicher Echtheit . Lustige -
Einlage . Angenehm geheizt . i

» !
— Rückwirkende Kraft der erhöhte « Umsatzsteuer . ^

Wie die Handelskammer Essen mitteilt , ist bei der Neu¬
regelung der Umsatzsteuer mit der Maßnahme zu rech¬
nen , daß die erhöhte Umsatzsteuer mit rückwirkender
Kraft ab 1 . Januar Gesetz wird . Da es nicht zulässig
ist , die Umsatzsteuer aller Posten in Rechnung zu stel¬
len , ist es notwendig , den Satz von 2 Prozent in den

i Preis der Waren htneinzukalkulieren , damit der Käu¬
fer nicht durch die rückwirkende Kraft geschädigt wird .
Für die Exportgeschäfte werden voraussichtlich die bei
der Einführung des alten Umsatzsteuergesetzes geltenden
llebergangsbestimmungen Platz greifen .

— * Nene Briefmarke » . Das Reicüspostministerimn -
wird in etwa drei Wochen neue Briefmarken zu 75 Pfg .
und 1 .25 Mark herausbrinaen : sie werden in Bogen bis
zur Herstellung dieser Werte mit neuen Bildern mit dem
Gerrnaniabitü auf dem neuen Wqsserzeichenpapier (Waffel -

f Muster ) gedruckt.

kaktus Mezkal , bei denen Nordmexikos Pejote und die
Stämme des westmexikanischen Gebirges nennen ihn
Hikuli . Diese Gebirgsstämme , die Tarahumara und
die Huitschol , die sich in ihren abgelegenen Wohn¬
sitzen von spanischen Einflüssen bis heute fast frei -
halten konnten , sind dadurch bemerkenswert , daß sie
noch heute fast dieselbe Kultur haben , wie die alten
Azteken zur Zeit der Eroberung Mexikos durch Cortez .
Um die Hikulipflanze zu erlangen , die ihnen für ihre
religiösen Feste unentbehrlich ist , unternehmen sie 43
Tage dauernde Wanderungen nach Nordmextko , und
die Einho ung der getrockneten Kaktusscheiben , aus de¬
nen der Rauschtrank hergestellt werden soll , gestaltet
sich zu einem feierlichen von vielen Zeremonien um¬
kleideten Akte . Ter Genuß des Trankes beseitigt Hun¬
ger und Durst , ruft eine freudige Stimmung hervor ,
erzeugt Farbenvisionen und soll nach dem Glauben der
Indianer den Kampfesmut und die Kräfte heben .

Eirrgesa « 8t .
Dnrlach . 11 . Febr . In einem alten Sagenbuche heißt es ,

auf der Straße , die schnurgerade von Karlsruhe nach Turin «
führe , wimmle es nachts von zahllosen Gespenstern . Die Dämonen
haben sich nach unfern neuesten Beobachtuiiüen in unsere liebe
Stadt verzogen und zwar scheinen sie ihren vauptspuk in unseren
Uhren zu treiben . Geh ich da unlängst von Grötziugen her durch
die Stadt an den Bahnhof . Da bimmelt 's auf einer Uhr . Ich
glaube , es ist beim Gymnasium . Holla , spute dich , es - ist Zeit .
Beim Wasserwerk guckt mich schon wieder eine Uhr au, als ob sie
sagen wollte : Du Lamiel , kommst zu spät ! Ich renne . Bei «
Rothaus halte ich freudig tune . Ei schau, die zwei da draußen
laufen vor , kannst langsamer tun . Und richtig — von der evan¬
gelischen Kirche bummert 's zustimmeud : gemach ! Aber alle meine
wiedergewonnene Ruhe ist dahin , wie ich einige Schritte weiter
vorn in der Hauptstraße auf die Uhr der Friedrichschule schiele.
Schon wieder 10 Minuten später . Komm ich doch noch zu spät.Da klingt 's aus der Palmaienstraße vom Turm der kath . Kirche
herüber : bim bam bem , bim bam dem ! Das ist das Neueste .
Es klingt fast wie spottend und ich übersetze es so : 's pressiert
nicht so,

's pressiert nicht so ! Endlich , nachdem mich noch zwei
Uhren genarrt haben , ist die Bahnhofuhr in Sicht . Es langt
noch . „Treu wie der Zeiger auf der Uhr "

, sagt Schiller irgendwo .

Und
städtischen
bißchen dafür Sorge tragen , daß die Uhren in der Stadt richtig
miteinander gehen ? Denn : >,das ist noch keine gute Uhr , in der
sich alle Rädchen drehen ; ein solches Lob verdient sie nur , wenn
lene in ihr richtig gehen .

"

Drahtnachrichten .
! —* Für Briefmarken, — Aus Rußland werden
! neue Marken gemeldet : 100 Rubel braungelb , 250 Rubel
- dunkelviolett und 1000 Rubel rot . Me Marken zeige» in
> der Mitte einen Stern , der von einem Strahlenkranz um -
! geben ist und die Buchstaben „6O0O " . In den Ecken stehen >
^ die Jahreszahlen 1917 —1921 . Wem diese Marken in die
> Hände kommen , möge sie gut aufbewahren . Bisher sind sie
! recht selten und bei den Händlern io gut wie aar nicht zu
! haben .

Vermischtes .
Ein Hundertjähriger . In Lsutershsini bei Kehl starb

' ) er Fischer Johann Georg Koffer im Alter von
! nahezu hundert Jahren .

Wegen der Grippe - Seuche mußte die Wiener Nni -
lersität geschlossen werden .

Ein Baum von 1 Million Wert . Im Schlosspark des
i Grafen von Bergheim in Weinheim ( Baden ) steht
i nn Baum von 800 Kubikmeter Holzmasse . Nach den -
, »n der Bergstraße in letzter Zeit gezahlten Holzprer - !
i sen würde der Baum als Brennholz einen Wert von
i etwa einer halben Million Mark haben , als vorzüg -
i liches Werkholz hat aber der Riesenbaum mindestens
! den doppelten Wert .
j Der Hiknlitranl . Auf den dürren Hochebenen ves
^ mexikanischen Staats San Luis Potosi wachst ein Jgel -
> kak us ton flachscheibenförmiger , glatt aus der Erde
! liegender Gestalt , der mehrere dem Strychnin ver -
^ wandte starke Gifte enthält und den Indianern zur
! Herstellung eines berauschenden Trankes dient . Bei

-»rn Indianern von Arizona beißt dieser kleine Erd -

WTB . Stuttgart . 13 . Febr . Der demokratische Reichstags¬
tagsabgeordnete Aonrad Haußmann ist Samstag nacht nach
kurzem Kranksein an der Grippe gestorben .

* Berlin , 13 . Febr . (Priv . - Tel .) Die Lage ist noch
nicht geklärt . Gestern haben nur unverbindliche Besprechungen
von Parlamentariern stattgefunden .

WTB . V ^ rt -s . 13 . Febr . Die englische Regierung soll
der französischen die sofortige Einberufung einer inter¬
nationalen Sachverständigenkonfercnz vorgeschlagen
haben , um die wirtschaftlichen imd finanziellen Probleme der Kon¬
ferenz von Genua einer Vorprüfung zu unterziehen .

WTB . Rom . 13 . Febr . Gestern hat in St . Peter die
feierliche Zeremonie derKrönung desPapstes stattgefunden .

Mntmaß 'iches Wetter .
Der Hochdruck im Osten läßt etwas nach , erweist sich

aber immer noch als so dauerhaft , daß amDienSt - g
Fortsetzung des trockenen , nachts kalten , tagsüber et¬
was milderen Wetters zu erwarten ist .

p reiften 6 Oülsns erchts ÄLüLs-Lstrur

llst nsch LLL KlLM

lein!
0rigins !cksfsn r» . Lr'sdLi -psksrs in clsn !

Nr . 12 Beksuntmachung .
Maul - » nd Klauenseuche Herr .

I » Bruchhansen , Amt Ettlingen , ist im
Harrenstall die Manl - und Klauenseuche ans -
gebrochen

Sperrbezirk : Gemeinde B ' nchhause « Be -
»bachtangsgebiet : Ettlingen , Ettlingenweier » nd
Oberweier .

Dnr lach , 9 Febr 1922 . Bezirksam t .

Mündliche Steuererklärnnge »
für die Veranlagung zur Einkommensteuer und
Aapit »! ertragste « er . sowie für die Beraula -
<« « S des Betriebsvermögens zur Landes¬
neuer werden entgegengenommen von den Ein¬
wohner » der Gemeinden

Berghansen
Gr ö hingen
Grünwettersbach
Hohenwettersbach
Zöglingen
Kleinsteinbach
Kön 'gsvach
Palmbach
Singe «
Söllingen
Stnpferich

am 22 - 23 März 1922
am 22 —24 . „ „
am 23 Febrnar „
am 27 „
am 13 » 15 März ,
am 6 n 7 „
am 20 - 22 . Febrnar ,
am 15 , „
am 10 » . 13 März ,
am 16 « 17. „ „
am 17 . Febrnar ,

Intermutschelbach am 15 „ „
Weingarten am 27 .- 28 „ „
Wilferdingen am 16 —17 . „ .
Wolfartsweier am 21
Wöschbach am 2 .- 3 März „
f den Rathäusern während der Zeit von 9—12
r vormittags « nd von 1 '/, — 5 Uhr nachmittags
In dieser Tagsahrt könne « auch sonstige , sich

s die genannte « Stenern beziehende Anträge
teilt » nd Auskünfte eingeholt werden Im
eigen wird ans die bereits bekannt gemachte
entliche Anfforderuug verwiese »
« rchstunden beim Finanzamt ab heute nurnoch

Montag nachm . 3 — 6
dienstags «nd Freitags vor« 9 - 12 Uhr.
Dnrlach , den 9 Februar 1922 .

Finanzamt .

. Midliche ötmrertlSrmgeil
Lp die Verantagnng znr Einkommensteuer «
^ ditalertragsteuer > sowie für die Bera «
**ll» ug vez Betriebsvermögens zur Landes -

steu - r werden von k>en Emoohner » oec Ge¬
meinde Dm lach (einschl . Aue ) entgegengenomme «
vom Mittwoch , de « 1 März ins 14 . März
1922 beim Finanzamt während der Zerr von
9— 12 Uhr vormittags und von 3 - 5 llhr nach¬
mittags

I « dieser Tagfahrt können auch sonstige sich
auf die genannren Steuer » beziehende Anträge
gestellt und Auskünfte eingeholt werde « Im
übrigen wird ans die bereits bekannt gemachte
öffentliche Anffordernng verwiesen

Sprechstunde « zv anderer Zeit nur noch
Montags nachm 3 - 6 , Dienstags und Frei¬
tags vorm . S —12 Uhr .

Durlach , den 9 . Febrnar 1922
Finanzamt .

Zahlung der ReichAiMmeaftemr .
Die für das Rechnungsjahr 1920 z« ent¬

richtende Einkommensteuer muß spateeus
4 Woche» « ach Anstellung des Einkomme '. ' euer -
descheides entrichtet werden An die Zahlung
wird erinnert

Der Einkommensteuerbtscheid ist bei der Z ch-
lung mitznbringe «

Die bis zum 31 März 1921 vorläufig ent -
richtete Einkommensteuer wird anf die euSgülrig
zu entrichtende Steuer angerechnet

Wer nicht innerhalb der oben festgesetzte «
Frist bezahlt , wird ohne vorherige Mah « » ng
zwangsweise betrieben » nd muß eine Psändungs -
anordnnngSaebühr nebst 5 '/» Zinsen entrichte » .

Durch Etnlegnng eines Rechtsmittels wi d
die Erhebung der angeforderten Steuer nicht
aufaehalten

Dnrlach , den 10 Febrnar 1922
Finanzamt

NilWlz-Bersteigerilng.
Das Bad Forftamt Lauaensteinbach m

steigert am Dienstag , de « 2 t Februar » . ;
vormittags 19 Uhr , im „Grünen Baum "
Langensteinbach a»S Domänenwalddistr V H ,
mannsgrnnd . Abt 13- 18, 21 , 24 n 25 : 9 Eich
IV n . V . 1 Buche n . 1 Elsbeer V Kl . 208 Forle
kämme « nd Abschnitte ll - III . 44 Fichten - n,
Tannen stamme IV — VI., 8 Tanne « Abschnitte I
II Kl , zns 305 k» Forftwart Schäfer in Ob «
mntfcheibach zeigt das Holz vor . Losanszüdurch das Forftamt

Metuoerrtmsspreye
»ar Obst « nd Gemüse für die Zeit vom

14 Febrnar bis anf weiteres .
Gemüse

Feldsalat Psd . bis 300 „
Gelbe Rüben . . - 180 .
.sw löffeln . - . 130 „
Lauch . . . , „ IM „
Meerrettich . . 850 .
Rettich . . . . . . Stück bis 30 „
Rosenkohl . Psd . . 400 „
Rote Rüben . . - » Iti« .
Sellerie . „ . 180 .- vinat . . „ 150 .
Winterkohl . . ioo .
iwiebeln .

Obst .
„ bis 200 „

Aevkel nach Güte . . Psd . 300 - 400
Birnen . » . . . . . 300 - 4Ü6 .

Vorstehende Preise wurden im Benehmen mir
s . r PrkisprüfunaSkomrnffsia » Karlsruhe fest-
»e ' etzt. Das Berühren des Obstes Vonseiten des
Käufers ist »erboten

L « rlach , de« il . Februar 1922
Stadt Preisprüfnugsamt

Mehl- v. VrotMise
m

ab ! « Febraar tS ^S

Weizenmehl p. Psd. Mk. 4 .-
N -'ggenmehl „ „ „ 3 .20
Ge stenmehl „ „ „ 4 .-
1500 §r Brot . . „ 940

750 . 4 .70" ee » » ,,
Ro « mnnalverband Dnrlach - Land .

Prima Oberländer

Füllftrsihlllkillk
find fortwährend zn verkanfen bei

Larl Kedrwg , Mitttlftritze A
Lurlach , Tel . 38S .

ftthelmrht
jeden Mittwoch morgens 8 Uhr i»
ser Gottesauerkaferue . (Gedeckte
Verkaufsräume .)

ZMt. LSigchl' M Mhüslust FMak.

mm SIS m Süll
spare « , dann müssen Sie Ihre Schnhreparatnre »
— — — » nr zn » ns bringen . — — —

ls- MMlS - ZMWW
trägt sich ebenso gut wie Kernleder , jedoch « m
— — — über die Hälfte billiger . -

M . Gummi- «. Leder-BeWsnstslt
Karlsruhe , Kapelleuftratze 1«.

AitNckhmeAelle : Dnrlach (Lade « ) Schloß -
ßtraße « eben » er „Trarrbe ."

MM ! » . M
färbt » nd reinigt alle in dieses Fach ein -

schlagenden Gegenstände .
Annahmestelle bet

Na» Zilly , PllMM
Hauptstraße Kl .

» »»»»»» IMMIIMIIIIIIMIIIII»
HänZall ' ll' lHllHliaru Apolyrker LanenfteinS» cklltvrrttvIUVll HSmsrrh Dalben Pille«
jetzt echt in der Einhorn -Apotheke Dnrlach .
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Ta « Stag , de« 18 Februar ,
abends 7 Uhr irr der „ Krane"

— Heute
und nur wenige

Tage :

Der gewaltige
Hochlandsstlm

Eintrittskarten bei Borstand
A . Schindel jr — Haupstraße 88 —
erhältlich.

Der Tnrnrat .

Verwandten . Frennde« «nd
Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß weine liebe
Gattin , unsere gute Mutter,
Tochter,Schwester. Schwägerin
und Tante

Aim MSM Stich
g « b .

heute nachmittag 4V» Uhr nach langem
schweren Leiden saust entschiasen ist .

Dnrlach . Grötzingen ,
12. Februar 1922

Namens der trauernder« Hinter-
bliebrnen :

Andrea - Arietz und Kinder .
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag 3 Uhr statt

IknA-Iemkraliskhe Partei.
Am Dienstag , den >4 ds Mts » abends

8 Uhr, im Gasthaus z«m „Roten Löwen"

Mitgliederversammlung
wozu alle Barteiangehörige , insbesondere die
demokr . Gemeinderate «nd Bürgeransschnßmit -
glieder eingeiaden werde«

Wichtige Togrsoidnnng (gemeindepolitische
Fragen , Beamienstreik nsm )

Dnrlach , den 10 . Februar 1922
Der Vorstand

8 Uhr

ZeilttMMreill Sarlaih.
Dienstag , den 14 . ds . Mts ., abends

OrtsauSschrrßsitzuvg
in der .. Stadt Dnrlach" Vollzähliges Erschei¬
ne« dringend erwünscht.

Der Vorstand

Kinladung
zu der am Dienstag , de« 14 Febr , abends
8 Uhr, im „Me her Hof" statrfindeuden ordentl

Mi !,ilik» er-Berfa« ml««g
d.

Durlach
(Ortsgruppe der Landeszentrale

d . Bad . Einzelhandels ).
Tagesordnung :

1 Jahresbericht (Kassenbericht )
2 Neuwahl
3 Stellungnahme gegen die Steuerveran¬

lagung für das Jahr 1920 nnd 1921
4 . Verschiedenes

Dev 1 Bor fitzende

Gewerbe - «. HRbimker-Derein A
Dnrlach .

Zn der am Dienstag , den 14. Febrnar»
abends 8 Uhr, im .GolHenen Löwen " ftatt-
findende«

Versammlung
laden wir unsere Mitglieder »nd die «ns an -
geschloffenen Junungsmitglieder, die sich gegen
ihre Ernkommenfteueroeraulatzung beschweren ,mit dem Ersuchen um pünktliches und zahlreiches
Erscheine« ergebenst ein.

Der Borstand

SMWjMO WIM S V.

Wir gestatte« nus hiermit , nusere verehr!
Mitglieder nebst Familieuangehörige « zu dem
am Montag , den 27 Februar i922 in den
Sälen des Gasthauses z „Krone " startfindenden

"

U WlWNWwlM !

Am Dienstag , den 14 . ds . Mts ., abends 8 Uhr,
spricht im Gasthaus zum „ Grünen Hof

SMßknkrülizäjm
ergebenst einzuladen «nd bitten um zahlreiches
Erscheine« Kostümierung «ach Beliebe «

Beginn 7 '/» Uhr.
Der Oberschützermeister.

Sehr große schöne Vogelkäfige . jg weißer
Whandottehah« znr Zucht nnd 4 Leghübner
zu verk Palmaienstr . 4l Ebenda wird Wiese
ans de >- Len - enbnb gegen Garte » getauscht.

Bor Berkavf von

Mn-, Nutz-. Kirsch-, Mel-
Stämmen

wende man sich an
Mwel« L.StiihlMa.Bnzhms«

Trleso» 39i Awr Dnrlalb

kLZLiAslir »
z»m Einkauf von Kleider, Schuhe, Möbel . Bette»
neu nnd gebraucht ist bei I . Glotzer,

Karlsruhe , Zahringerftr . 5« »

Landlagsabgeordneter Ritter-Mannheim
über das Thema :

W MM Her WMi« «

letzte
Schuß

88 Besondere Einladungen er¬
gehen nicht

0»
Hierzu ist die Arbeiterschaft von Durlach , ganz be¬

sonders die Eisenbahner und die Herren Gewerkschafts¬
führer sreundlichst eingeladen .

Kaasaiiiaaische
Lehrstelle.

Zum alsbaldige « Ein¬
tritt suchen w .r lür
unser kaufmännisches
Büro begabten streb¬
samen

junge» Mann
mir gneer Schulbildung
Selbstgeschriebene An
geböte mit Zeugnis be¬
fördert unter Nr 63
der Verlag

LstUsMlhkil M
jüügeres DieMMcheg

wird gesncht ; nnr ehr
lrche wolle» sich melden
Mll Mutter

Goethestraße 24

Speztalmehk 0
DoggemneHk

M«. Rukschrui, Smemehl , Kleie.
Fleißige , ehrliche

Mo MW »
für 8—10 Uhr sofort
gesucht Näheres
Tnrwbergftr 27 , 1 St . Sluvköi -per

Wegen Heimdernfung
meines jetzigen

Mädchen
suche ich ver sofort oder
1 Mörz Ersatz Zn er¬
fragen im Verlag

Zuverlässiges

Mädchen
das schon in Stellung
war, gesucht
Ara« Hausmann ,
Schillerst»: 4 » ui .

Acht««« !
Kaufe fortwährend ge¬

tragene Herren- Kieider,
Schuhe , Wäsche Ferner
kanfe Möbel , Bette»
aller Art , Federbette«,
Teppiche Zahle denkbar-
hohe Preise

S Stiebet ,
Hauptstraße 8

einig Wiberol -Tablet -
te « genommen, bewirkt
rasche Schleimlösnng «
Erleichiernng des Hu¬
stenreizes Rapide Wir-
knng gegenHeiserkeit, bei
Affektionen - er Brnft -
oroane rc
^ .Ulsr -Vroxsrls .

MWllsteil
zu kaufen gesucht

Rittnertstr 73

Gntlaufeu
rötlicher Hund

mittelgroß Abzngeben
gegen Belohnung

Bäckerei Dehler ,
Killisfeidstraße .

«rkältliick bei

köm . Müller
8vk!or« e . Ivl 214.

N«r die Qualität macht
's,

daß weine beliebte

Sparkernseife
so gerne gekauft wird Trotz Preissteigerung

am b lligsten

Mler-Snisms Mll Wük.

Lüsticktt illsiäK
Lttumpf » vsollukKreil

D?rtr « r»s « A LekUere
SL «kWe »» k6t <SlckisA!i )

lWUM- IIMl
ill dsvslirtsr 68te
unä rsieb er LusvLbl
rn Mxeweseeoen kreisen '

xexsll Lsrrsklllox
väer Luk leilrsblllllx .

Lixsne VerlcLuksstellen :
starlsrab» , LLrlkrieäriedstr . 22
kreldarg , Xsrlspl ^ r 35
Lruolldul , KsveibedLlls ». Hurkt
ktorulisim Ibesterstr . 18
vtteadnr- , Steivstr. 2
Noubuelr, llsuptstr. 12
LtotzSll » . ll . , 3lde§e!str. 25
LunstullN , llossALrisnstr . 31.

Käl! j8kdtzr k»libl«! <!
°
d ll.

tzeweioiiötdixsr Mkelvertried
kel-pk. 5157 Kurlsrnlo , » k>>väeIIplLtr.

das ganze batzerische
Hochland, wie es
leibt und lebt , liebt
n haßt, schmuggelt
n. wildert, in einer
Fülle von entzücken -
den Bildern, land -
schastlich wie innen-
dekorativ, in sieben

Auszügen

Llllgstrag . KenosriSt-oLtiutt mit bLne.Ur . SuttptUvbt .
Wir eWpfehlen « » fern Miiglieder« :

Gkbr . engl.MilitärWiirstiksel
preiswert , dieselbe find zn Haren im Laden 1

jlZehmstr ) , Laben Ul (Friedr«vnr ) « nd Laden
11 Aue , jedoch nur bis 5 Marz : ferner zn
billigem Preise solange Vo rat

LEiger De« :
Was hat
er denn ?

Lsllgergesellscksli
VrmaerloÄis.

Beginn an
Wochentagenpräzis !
7- 9 n 9- tl Uhr !

Theaterraum
augenehm geheizt !

„MeineKrau war
über 50 Jahre
m. etucr häßlichen

behaftet .
Kein gesundes Fleckchen

sie auf dihatte sie auf dem Leibe .
Durch 2ucker 's kstevt -
Aieckirioal -ZeHo wurden

d !s Flechten in 3 Wochen
beseitigt. Diese Seife ist
Tausende wert . E . W . " Dazu
2uckood -creme (nichtscttend
und fetthaltig ) . In allen
Apotheken, Drogerien «nd
Parfümeriki ! erhältlich.

JnDnrlachinderSd '
l »».Vrog«ri « , LS«»««,
8potl »«k « ,I «ndt'»Li«,
tzsr « > Apotheke n«b
Bt« nne« « Drogerie.

Käufer,
Gischäftc , Hypotheken ,
Beteiligungen vermit¬
telt M . Busam ,
Karlsruhe . Herrenstr 88

KttissäW !
600 mm Blattdnrchm ,
verschiebbarem Trsch ,
liefert solange Vorrat
ab Lager noch zn sehr
günstige« Preise
WksO - LtttilliMg

Siidi» Lliiriiioilte
G m. b . s .

Dnrlach. Kirchstr . 11 ,
Telefon ötz

Albere! mb
Chew. Remigmlg

von
G,K.Mj>.»«>sr»>!,
Tadellose Ausführung
: : Mäßige Pieise.

Annahmestelle :

bei .H. Kayser ,
Dnrlach. Bäderstr 5

Pfidp « uk S »yr Lage4,ufikn z« pachten ge¬
sucht . Schrift ! Aug . an

Palmaienstr 41

Lwnkv
fortwährend Möbel ,
Betten , Teppiche,
Linoleum , sowie ganze
Haushaltungen z«
höchsten Tagespreisen
Aj»luim,HilllBlirtze42.

Am Samstag , den
18 . Hor-NNNg , abends
6Uh Sl . Minuten,findet
;m närrischen Saalba«
z»Ul „ Grünen Hof ' unser

odrr : Alles drunter und -rüber. -
Karten im Vorverkauf sind im

Mnsikhans Weiß , Friseur Bär -
mann . KarlBrenkmann , Kronen-
straße 14, sowie am Saalringang er¬
hältlich

Narrenkappe» obligatorisch und —
am Saaleingang erhältlich ;

Der Obernarr . :
W . Masken nnd unanständige

Kostüme haben keinen Zutritt.

^I»MI !»»» lMMII»» MIM « I » l-
Hegen Husten und Erkältung

nnr

Peetoral
Hütte«tropfen
Grippetablette »

luLüt ' s Lmdoru - ^pokdeks
Marktplatz.

l I *L.rtzis Hn -ns
Ksklsruli « , Vuklsvligk - Lll«« 2.

: Lieg . 0nm«n»ti«ksl Uk . gg — lS8
! L LIsx 0 - Saldsvtmdo W 94— 148 «

L kl«x . Ssrrsiiutlslsl AK, 130 — 235 L.
LlllllsrsLbalrsrvnAK . 29 uv »

^ Knnüg « , Nasen , ^ appsn Z
, stsvneoä bilüxsil kreisea bei ^
: I .
— Sumutng» von 8— 7 vdr gsölknst.

Zn K-use» Wchl 8 ,IklW ...,Ml !kl
p»»s mBMem
Wotff . MosS L C»..

GmbH
in Benshetm

GomSbl. Zimmer
zn ve >mieten
Weingart - rstr 13, Part.

in der Nähe der Stadt
zn kaufen oder zn Pacht
gesucht . Angebote nutet
Nr 62 an den Verlag.

nnd Hefe zum Brenne »
zu ka «fen gesucht

Rittnertstr 73

SllWMlM
kaust Rich Wunsch ,

Mühlhausen , Thür
Ein großer

SchnMzer ^ """"'
sam,preis¬

wert zn verkaufen
BSoerftraße 8

U

Nuß -,
Birn -, .
Kirsch-

Apfelbäume
sow Pappel « » . Erle «

kauft
Wilhelm Koch.

Holzhandlnng ,
Dnrlach, Rappeustr. 19

Telephon 862.

.MM" MW
Ralle ». Ma«

a Aar «. Hasr
Allein echt in der

Adler « Drogerie
E . Bauer .

WerHustet
trinke

Lo» scher
Lungen lräutertek

bewährt b Lungenlride»
»nd Husten jeder Art

- Preis 8 - Mk. -
Nvkll -ApoMkHöM

Dl
te« ,
Mo« ,
Tage
- son

Rc
(nicht
«na >
»ösisck
der l
rikan
deres

Lai
ki« (!
ernen
Kardi

Dal
gefäh,
wolle ,

I «
blutig
10 SSt

Nar
ktärp
in M
einem

R
Die

gedanl
wieder
sollten
sich d
drei ?
lösung
nicht
Kvar
willfäl
dem L
so scho
der Ri
bietet,
kein (
schreib«
fragun
er da-
bracht,
verneh
ferenz
von E
politisc
zurück!
tritt a
Pläne
ihnen
Wähle ,
auf ei,
damit

vchiltzenLilsiäWtt

Das
herrscht
diesem ,
folgen,
um niä
sächlich
Koalüil
Sieger
Herbeif
erhielt,
Wische,
von B
haben.

Dü!
heute h
kenden
Staats ,
herrsche
sichten .
Irland
genug,
dem Ob
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geben r
Ueber i
Rußlan
Aegypte
dentzeite
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